
Aufzug wird nachgerüstet
Schwäbisch Hall. Der Aufzug im
Froschgraben wird am Dienstag, 
23. Oktober, zwischen 8 und 16
Uhr technisch nachgerüstet. Da-
nach soll der Aufzug wieder wie 
gewohnt zur Verfügung stehen.

Es sind noch Plätze frei
Schwäbisch Hall. Noch wenige 
freie Plätze gibt es bei einem Se-
minar für Frauen, deren Partner
verstorben ist. Das Seminar fin-
det von Freitag, 23., bis Samstag,
24. November, in der Heimvolks-
hochschule Hohebuch statt. Wei-
tere Infos erteilt das evangelische 
Kreisbildungswerk unter Telefon
0 7 91 / 94 67 41 51 oder per E-Mail
an eks@brenzhaus.de.

Der nächste Infoabend Geburtshilfe 
im Diak ist am Montag, 29. Oktober, 
von 19 bis 20.30 Uhr im Speisesaal des 
Klinikums. Ärzte und Hebammen ge-
stalten diese Abende gemeinsam für 
werdende Eltern. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.  Foto: Archiv

Infos zur Geburt

Roller umgefahren
Schwäbisch Hall. Im Speyerweg ist 
am Freitag ein Unbekannter ge-
gen 18.30 Uhr vermutlich mit ei-
nem Transporter gegen einen ge-
parkten Roller gefahren, der da-
durch umgefallen ist. Es ist Scha-
den in Höhe von rund 1000 Euro 
entstanden. Die Polizei bittet 
Zeugen, sich unter Telefon 0 7 91 
/ 40 00 zu melden.

Gegen Garagentor geprallt
Schwäbisch Hall. Eine 43 Jahre alte 
Frau hat am Samstag gegen 12.07 
Uhr aufgrund eines Fahrfehlers 
auf dem Grauwiesenweg die Kon-

trolle über ihren Motorroller ver-
loren. Sie prallte gegen ein Gara-
gentor, stürzte und verletzte sich 
hierbei leicht. Der Sachschaden 
an Roller und Tor belaufen sich 
auf rund 1500 Euro.

Schmuck entwendet
Schwäbisch Hall. Am Samstag sind 
zwischen 18 und 20 Uhr unbe-
kannte Täter in ein Einfamilien-
haus in der Straße „Auf dem Klin-
genberg“ eingedrungen. Sie 
durchsuchten das Gebäude und 
entwendeten Schmuck und eine 
Herrenuhr im Wert von mehre-
ren 1000 Euro.
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Über Chancen 
in der Pflege

Schwäbisch Hall.  „Pflege für mich, 
für dich, für alle!  – Pflege zwi-
schen Anspruch und Wirklich-
keit“ heißt es am Dienstag, 23. Ok-
tober, im Haus der Bildung. Im   
Musiksaal, stellt sich von 19 bis 
20.30 Uhr das Pflegenetz Schwä-
bisch Hall vor und lädt zu einem 
moderierten Podiumsgespräch. 
Es geht um die Frage: Können die 
Erwartungen, die an gute Pflege 
gerichtet werden, heute noch in 
der Praxis erfüllt werden? Es dis-
kutieren Fachleute aus stationä-
rer und ambulanter Pflege sowie 
Schüler der Krankenpflegeschu-
le. Das Netzwerk ist ein Zusam-
menschluss engagierter Men-
schen aus den verschiedensten 
Bereichen der Pflege.

Gesundheit Das 
Pflegenetzwerk lädt zu 
einem Gespräch ein.

Vortrag 
Über Religion im 
Osten
Schwäbisch Hall. Peter Jost refe-
riert heute Abend im Haus der 
Bildung ab 19.30 Uhr unter dem 
Titel „So glaubt der Osten“ über 
Religion nach der DDR. Er zeigt 
auch seinen Dokumentarfilm „Die 
Gretchenfrage“. Der evangelische 
Theologe forschte an der Univer-
sität Leipzig über Religion in Mit-
tel- und Osteuropa und leitete in 
Dresden die „Bunte Kirche Neu-
stadt“, ein Projekt, das im Hin-
blick auf religionsfreie Menschen 
mit neuen Formen des Glaubens 
experimentierte.

Unfall 
18-Jährige 
übersieht Audi
Schwäbisch Hall. Eine 18-jährige 
Polo-Fahrerin hat am Samstag ge-
gen 19.50 Uhr auf der Ellwanger 
Straße in Richtung Hessental an 
der Einmündung in die Schenken-
seestraße den  entgegenkommen-
den Audi eines 54jährigen Fahrers 
übersehen. Die beiden Fahrzeuge 
sind zusammengestoßen. Dabei 
wurde ein im Polo sitzender 18 
Jahre alter Beifahrer leicht ver-
letzt. Der bei dem Unfall entstan-
dene Gesamtschaden wird von 
der Polizei auf rund 14 000 Euro 
geschätzt.

Prägender 
Einschnitt für 
die Republik

Schwäbisch Hall.  Die Haller Volks-
hochschule lädt für Mittwoch, 24. 
Oktober, zu einem Vortragsabend 
über die 68er-Revolte ins Haus 
der Bildung ein. Um 19.30 Uhr 
spricht Wolfgang Kraushaar aus 
Hamburg, der international als 
der führende Experte für die The-
matik gilt. Die Studentenrevolte 
1968 markierte eine junge, dyna-
mische Protestbewegung, welche 
die etablierten Politik- und Ge-
sellschaftsformen der Bundesre-
publik radikal in Frage stellte, 
ebenso wie die vorherrschenden 
Mentalitäten und Lebensstile. Die 
„68er“-Bewegung nahm damit 
nicht unerheblichen Einfluss auf 
die bis in die heutige Zeit reichen-
den sozialen und kulturellen Um-
brüche. In seinem Vortrag reflek-
tiert Wolfgang Kraushaar die Ent-
stehung, Entwicklung und Folgen 
der Revolte. Seit 1987 arbeitet er 
am Hamburger Institut für Sozi-
alforschung. Neben der VHS sind 
das Kulturbüro, das Häl-
lisch-Fränkische Museum, das 
evangelische Kreisbildungswerk, 
die katholische Erwachsenenbil-
dung und der Historische Verein 
Kooperationspartner.

Info Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung nicht erforderlich.

Geschichte Ein 
renommierter Experte 
spricht am kommenden 
Mittwoch in Hall über die 
68er-Revolution. 

D
er Haller Neubausaal ist 
am Samstag in ein sanf-
tes Licht getaucht. Die 
Tische sind liebevoll ge-

deckt und dekoriert. Selbst auf 
den Stufen, die in Halls gute Stu-
be führen, haben Dekorateurin-
nen mit Trockenblumenarrange-
ments und Kerzen für ein stim-
mungsvolles Ambiente gesorgt. 
In Stimmung geraten die über 400 
Besucher des einmal mehr aus-
verkauften regionalen Kochfesti-
vals des Bäuerlichen Erzeugerge-
meinschaft Schwäbisch Hall 
(BESH) dann spätestens beim Be-
trachten der Karte.

Die Spitzenköche Lothar Eier-
mann und Ernst Kunz, Patron im 
Landhaus Rössle in Veinau, haben 
mit Max Koschinsky, Küchenchef 
der Mohrenkopf-Gastronomie im 
Regionalmarkt in Wolpertshau-
sen, wieder ein „Menü der Regi-
on“ gezaubert, bei dem einem 
schon beim Lesen das Wasser im 
Mund zusammenläuft. Kein Wun-
der, wenn man sich beispielswei-
se auf einen Rehrücken aus Ho-
henloher Wäldern, Demeter-Ro-
senkohl aus Weckelweiler und 
heimische Steinpilze auf zwei Ar-
ten als Zwischengang freuen darf.

„Wir haben vor etwa sechs Wo-
chen mit der Konzeption begon-
nen“, erzählt Kunz mit einem Es-
presso in der Hand. Kurz hat er 
es auch mal zu einer Pause raus 
aus der Küche geschafft. „Wir ha-
ben zum Beispiel auf allzu dicke 
Saucen verzichtet.“ Das letzte 
Wort habe aber immer BESH-
Chef Rudolf Bühler, ergänzt der 
Top-Koch mit einem Augenzwin-
kern. Der nickt drauf angespro-
chen, sagt aber auch: „Mir ist es 
wichtig, dass die Zutaten aus der 

Region kommen. Ins Kochen sel-
ber mische ich mich aber nicht 
ein. Ich bin ja kein Koch.“

50 Leute in Küche und Service
Von denen werden für den Abend 
einige benötigt. Acht stellt die 
BESH-Gastronomie, sieben kom-
men vom Rössle und Lothar Ei-
ermann ist ja auch dabei. „Wir ha-
ben ein paar Sachen schon bei uns 
im Rössle vorbereitet. Das Finis-
hing wird aber hier gemacht“, er-

klärt Kunz. Zum Anrichten 
herrscht dann eine sehr konzen-
trierte Stimmung in der Küche, 
da muss jeder Handgriff sitzen. 
Damit die Leckerbissen dann 
auch schnell auf den Tischen der 
Gäste landen, sind 15 Servicekräf-
te der BESH im Einsatz. Unter-
stützung bekommen sie von 19 
Ehrenamtlern des Hilfsvereins 
Help, die so Spenden sammeln.

„Mit gutem Essen fördern wir 
eine gute Landwirtschaft“, sagte 

Rudolf Bühler, bevor der erste 
von fünf Gängen aufgetragen 
wird. Mit Blick auf das trockene 
Jahr 2018 stellt er aber auch fest, 
das es derzeit gerade bei der 
Grünfutter- und Milchbetrieben 
„eine große Not“ gebe. „Diesen 
Bauern gilt unsere Solidarität“, 
sagt Bühler, bevor er das Mikro 
seiner Tochter übergibt. Nadine 
Bühler, Vorstandsvorsitzende der 
Dorfkäserei Geifertshofen, lädt 
ein zu einer kulinarischen Reise 

durch die Genießerregion Hohen-
lohe. Der Abend sei vor allem für
die Foodies gedacht, also für 
Menschen, die einfach Wert auf
gute, authentische und hochwer-
tige Lebensmittel legten. Sie führ-
te auch im weiteren Verlauf des
Abends gemeinsam mit Eiermann
in die einzelnen Gänge ein. Der 
ließ es sich dabei auch nicht neh-
men, seine Weinauswahl detail-
liert zu erklären.

Fast nur leere Teller abgeräumt
Die Kreationen aus der Küche
und das gesamte Drumherum
kommen an bei den Gästen. „Das 
ist alles sehr harmonisch hier. Es
gefällt mir ausgezeichnet“, sagt
Doris Vorgemann. Die Hallerin ist
zum ersten Mal beim Kochfesti-
val. Ihr Begleiter Dr. Bernhard 
Fritsche ist Wiederholungstäter.
„Hier stimmt einfach alles“, sagt 
er. „Wir sollten doch eigentlich 
alle Foodies sein“, sagt Erich Mar-
grander, Verleger des Fachmaga-
zins Bio Press. Dann schließt er
beim probieren von Deme-
ter-Heumilch-Schokoladeneis auf
dem aufwändigen Dessertteller 
verzückt die Augen. Das benutze
Geschirr aller Gänge wird übri-
gens den ganzen Abend über fast 
immer ratzeputz leergegessen
wieder abgeräumt.

Zwischen den Gängen ist auch
für Unterhaltung gesorgt. Neben
den schon erwähnten kulinari-
schen Einweisungen in die Gang-
abfolge und der Verleihung der
Agrarkulturpreise 2018 (siehe Be-
richt unten) interpretiert die So-
pranistin Irina Sivak hohenlohi-
sche Volkslieder. Begleitet wird
sie dabei vom Pianisten Victor 
Portnoy. Die Landjugend Schwä-
bisch Hall führt Volkstänze auf
und zu später Stunde übernimmt-
der Entertainer Rossario. Auch 
noch weit nach dem Dessert sit-
zen noch viele Gäste zusammen 
und lassen einen besonderen ku-
linarischen Abend Revue passie-
ren.

„Wir sollten alle Foodies sein“
Kulinarik Das „Menü der Region“ trifft zum 21. Mal den Geschmack der Besucher im Haller Neubau. Der kulinarische 
Erntedank der Bäuerlichen Erzeugergemeinschaft setzt erfolgreich auf heimische Produkte. Von Norbert Acker

Weitere Fotos vom regionalen 
Kochfestival gibt es online unter 
www.swp.de/sha

Im Foyer gab es viel zu probieren. Zum Beispiel 
Käse aus Geifertshofen oder Destillate der Bren-
nerei Mozer.

Die Servicekräfte von Bäuerlicher Erzeugergemein-
schaft und dem Verein Help hatten alle Hände voll zu 
tun. Den Gästen hat es an nichts gefehlt.

Wir haben vor 
etwa sechs  

Wochen mit der  
Konzeption des 
Menüs begonnen.
Ernst Kunz 
Patron vom Landhaus Rössle

REGIONALES KOCHFESTIVAL 2018: ZUM GENUSS KOMMEN VIELE AUSZEICHNUNGEN

Beim Anrichten ist höchste Konzentration – hier der Zwischengang – und Genauigkeit angesagt. Sterne-
koch Lothar Eiermann (rechts) guckt in der Küche des Neubaus einem Koch des Landhauses Rössle in 
Veinau über die Schulter.  Fotos: Ufuk Arslan

Schwäbisch Hall. Zum regionalen 
Kochfestival gehört sie einfach 
dazu: die Verleihung der vier 
Agrarkulturpreise. Mit dem 
Hauptpreis sind in diesem Jahr 
die Gründungsväter der Züchter-
vereinigung Schwäbisch-Hälli-
sches Schwein und der Bäuerli-
chen Erzeugergemeinschaft 
Schwäbisch Hall (BESH) ausge-
zeichnet worden. Stellvertretend 
nahmen Albert Dürr (Niederstet-
ten), Werner Leonhard (Reichen-
bach/Nahe in Rheinland Pfalz) 
und Martin Hanselmann (Ilsho-
fen-Kerleweck) den Preis entge-
gen. Das Preisgeld in Höhe von 

3000 Euro spendeten sie einem 
Züchter von Schwäbisch-Hälli-
schen Schweinen aus Ostwestfa-
len: dem Betrieb Petig aus Dören-
trup-Bega. Der Hof der Familie ist 
nämlich abgebrannt.

Die weiteren, jeweils mit 1000 
Euro dotierten Preise gingen an 
Einzelpersonen. In der Kategorie 
Ökologie wurden Gerlinde Mi-
chelfelder und Anita Haag von 
den Kreislandfrauen ausgezeich-
net – „symbolisch für alle Land-
frauen aus Hohenlohe als Kultur-
träger im ländlichen Raum“, sag-
te BESH-Chef Rudolf Bühler in 
seiner Laudatio.

Den Preis in der Kategorie Kul-
tur und Soziales nahm Birgit 
Wolf, Inhaberin und Küchenche-
fin des Landgasthofs Löwen in 
Bretzfeld/Bitzfeld entgegen. Sie 
habe sich „um die Bewahrung der 
hohenlohischen Wirtshauskultur 
und Küche verdient gemacht“, so 
Laudator Bernulf Schlauch.

Preisträger in der Kategorie 
Biodiversität ist der Hofnachfol-
ger Florian Ehrmann aus 
Brettheim. Der 21-Jährige Jung-
landwirt stehe in besonderem 
Maße für die Botschaft der BESH, 
„Hohenloher Bauern haben Zu-
kunft“, heißt dieses.

Preisgeld geht an gebeutelten Landwirt
Ehrung Die Agrarkulturpreise der BESH würdigen den Einsatz für die Region und die bäuerliche Kultur.

Die Preisträger der vier Kategorien des Agrarkulturpreises mit BESH-
Chef Rudolf Bühler (Vierter von links).  Foto: Norbert Acker
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